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Liebe Leserin, lieber Leser 

An Ostern feiern wir Christinnen und 
Christen die frohmachende Grund‐
erfahrung unseres Glaubens: Der 
Stein vor dem Felsengrab ist wegge‐
wälzt, der Gekreuzigte – Jesus Chris‐
tus – lebt, ist auferstanden. Das Le‐
ben und die Liebe haben den Tod 
überwunden. Wir haben eine neue 
Hoffnung. 

Das Wunder von Ostern wäre wohl 
falsch verstanden, wenn wir die Auf‐
erstehung Jesu Christi als ein Ereig‐
nis der Geschichte ansehen würden, 
wenn es mit unserem Leben erst am 
Ende, bei unserem eigenen Tod, et‐
was zu tun hätte. Die frohe Erfah‐
rung, welche die Jünger und Jünge‐
rinnen machen und die wir jedes 
Jahr feiern, hat ihre Wirkung viel‐
mehr im Hier und Jetzt, im alltägli‐
chen Leben. Überall dort, wo in un‐
serem Leben Steine des Leidens, der 
Angst  und der Trauer weggewälzt 
werden, erfahren wir etwas von Os‐
tern. Überall dort, wo es zu einem 

neuen Aufbruch kommt, kann Os‐
tern zur bestimmenden Wirklichkeit 
werden. Dort kann unser ganzes Le‐
ben zu einem Fest werden. 

Von Festen und Neuaufbrüchen be‐
richtet auch dieser aktuelle Gemein‐
debrief – etwa im Ausblick auf die 
Erstkommunion, auf die wir uns 
freuen, oder auf das grosse All‐
schwiler Dorffest, an dem auch die 
Kirchen mitfeiern werden. Zurück‐
blicken können wir etwa auf die fei‐
erliche Installation von Pfarrer Si‐
mon Huber. 

Neuaufbrüche und Wechsel sind 
aber auch ganz persönliche Erleb‐
nisse, und das hat immer auch mit 
Verabschieden und Willkommen‐
heissen zu tun. Barbara und Daniel 
Blättler, die über viele Jahre hinweg 
in unsere Gemeinde engagiert gear‐
beitet haben, gilt es im Sommer zu 
verabschieden. Sie werden, um ihr 
Hobby aufzugreifen, ihre Segel neu 
ausrichten und sich auf neue Fahrt 
begeben. Als Finanzverwalter und 

damit Nachfolger von Däny Blättler 
haben wir im letzten Herbst an den 
verschiedenen Kirchgemeindever‐
sammlungen im Kanton Gaston Ra‐
vasi begrüsst und als neuen Finanz‐
verwalter gewählt. Ab April begrüs‐
sen wir zusätzlich im Sekretariat 
Esther Dubs, die ab Juli die Nachfol‐
ge von Barbara Blättler antreten 
wird. Der neue Finanzverwalter und 
die neue Verwalterin stellen sich in 
diesem Gemeindebrief vor. Eine 
ausführliche Verabschiedung des 
Ehepaars Blättler folgt im nächsten 
Gemeindebrief vom Sommer. 

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, 
wünsche ich in dieser Frühjahrszeit, 
in der auch in der Natur so viele Ver‐
krustungen hoffnungsvoll aufbre‐
chen, viele freudige Momente. Mo‐
mente, in denen Steine weggewälzt 
werden und der Blick frei wird für die 
Zukunft, für ein farbiges, reiches und 
vielleicht auch unerwartetes Leben.  

Pfr. Thomas Zellmeyer 



1961 bin ich in Basel 
als mittleres von drei 
Mädchen zur Welt 
gekommen. Meine 
berufliche Laufbahn 
startete ich im Treu‐
handbereich, in wel‐
chem ich 26 Jahre 
lang tätig war. Da 
mir der Bezug zu 
Menschen immer 
wichtiger wurde, 
wechselte ich in ein 
Alters‐ und Pflege‐
heim als Sekretari‐
atsleiterin. Die Ar‐
beit erfüllte mich, 
aber starke perso‐
nelle Veränderungen zwangen mich 
zur Entscheidung, mir eine neue Ar‐
beitsstelle zu suchen und diese habe 
ich Ende 2018 als Betriebsleiterin bei 
der evangelisch‐reformierten Kirche 
gefunden. Die neuen Aufgaben ge‐
fielen mir sehr, und ich wäre gerne 
bis zu meiner Pensionierung geblie‐
ben, doch unsere Pläne sind manch‐
mal mit unserem Schicksal nicht de‐
ckungsgleich. 

Zum Glück, wie sich oftmals erst 
später herausstellt. Aus finanziellen 
Gründen wurde meine Arbeitsstelle 
aufgehoben. Die Suche nach einer 
neuen Herausforderung war nicht 
einfach, doch auf einmal hatte ich 
drei Stellenangebote zur Auswahl. 
Was mich bewog, mich für die Stelle 
bei der Christkatholischen Kirche zu 
entscheiden, waren in allererster Li‐
nie die tollen Menschen, welche ich 

bei meinen Bewer‐
bungsgesprächen 
kennenlernen durf‐
te. Sie haben mich 
mit offenen Armen 
empfangen, waren 
sehr herzlich und 
humorvoll. Ich fühl‐
te mich sofort  wohl 
und dazugehörig. 
Hinzu kam, dass mir 
die Arbeit bei der 
evangelisch‐refor‐
mierten Kirche sehr 
viel Spass bereitet 
hatte und ich nun 
die Möglichkeit er‐
hielt, eine ähnliche 

Aufgabe anzunehmen. Es tut gut, 
wenn sich Kopf, Herz und auch der 
Bauch einig sind! Ich freue mich auf 
die neue Aufgabe, die demnächst 
auf mich zukommt und kann nur 
Danke sagen. 

Privat lebe ich zusammen mit Kater 
Simba in Biel‐Benken und ziehe 
demnächst in eine andere Strasse 
um. Auf das neue Zuhause freue ich 
mich sehr und hoffe, Simba teilt die‐
se Freude mit mir.  

Mein Partner, meine Familie und 
Freunde sind mir sehr wichtig. Ich 
liebe es, zu reisen und zu kochen – 
beides am liebsten fernöstlich. Aus‐
serdem fotografiere ich gerne 
draussen in der Natur und manch‐
mal schreibe ich Geschichten. Viel‐
leicht lernen wir uns ja mal kennen?!
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Stabswechsel 
Das Jahr 2022 ist in der Christkatho‐
lischen Kirche im Kanton Basel‐
Landschaft das Jahr der grossen 
Stabswechsel.  

Wie Sie bereits mitbekommen ha‐
ben, ist Daniel Blättler nach vielen 
Jahren als Finanzverwalter aller Ba‐
selbieter Kirchgemeinden und der 
Landeskirche des Kantons Basel‐
Landschaft auf Ende Jahr 2021 zu‐
rückgetreten. Er hat seit einem halb‐
en Jahr seinen Nachfolger Gaston 
Ravasi in unsere Finanzen eingear‐
beitet. Ich bin erleichtert, dass wir 
mit Gaston Ravasi eine verantwor‐
tungsvolle Person gefunden haben 
und wir von seiner vielseitigen Er‐

fahrung profitieren dürfen. Gaston 
Ravasi hat am 1. Januar 2022 die 
Verantwortung für unsere Finanzen 
übernommen. 

Ein zweiter bedeutender Stabswech‐
sel steht uns auf den 1. Juli 2022 be‐
vor. Barbara Blättler erfüllt sich den 
Wunsch, nach 20 Jahren im Sekreta‐
riat in Allschwil in Frühpension zu 
gehen. Es freut uns, mit Esther Dubs 
eine erfahrene und fröhliche Person 
als Nachfolgerin für Barbara Blättler 
gefunden zu haben. Sie wird ihre 
Stelle im Sekretariat anfangs April 
2022 antreten und die Verantwor‐
tung für das Sekretariat am 1. Juli 

2022 von Barbara Blättler überneh‐
men. 

Barbara und Daniel Blättler bleiben 
uns noch bis Mitte 2022 erhalten, 
bevor sie ihre Ämter ganz abgeben. 
Barbara Blättler arbeitet wie ge‐
wohnt und daneben wird sie ihre 
Nachfolgerin einarbeiten. Daniel 
Blättler verantwortet noch die Jah‐
resabschlüsse 2021 und wird Ihnen 
diese auch präsentieren. Deshalb 
werden wir uns von Barbara und Da‐
niel Blättler erst im nächsten Ge‐
meindebrief verabschieden. In die‐
sem Gemeindebrief stellen sich Gas‐
ton Ravasi und Esther Dubs selbst 
vor. 

Kathrin Gürtler, Präsidentin 
Christkatholische Landeskirche 
des Kantons Basel-Landschaft 

Mit grosser Freude habe ich am 
1. Januar die Nachfolge von Daniel 
Blättler als Finanzverwalter der 
christkatholischen Landeskirche des 
Kantons Basel‐Landschaft angetre‐
ten. Zuvor hatte ich die Gelegenheit, 
mich eini‐
ge Mona‐
te von 
Daniel in 
das Amt 
einführen 
zu lassen. 
N i c h t s ‐
destotrotz 
ist natür‐
lich noch 
Vieles neu, 
und ich 
bin froh, 
insbesondere auf die Unterstützung 
von Barbara Blättler zählen zu kön‐
nen, die den Laden in‐ und auswen‐
dig kennt. 

Ich bin in Basel geboren, bin christ‐
katholisch getauft und habe die Ma‐
tur am Realgymnasium in Basel ab‐
solviert. Nach der Matur folgte das 
Studium der Volks‐ und Betriebs‐
wirtschaft, das ich mit dem Lizenziat 
abgeschlossen habe. Nach den ers‐
ten beruflichen Erfahrungen, die 
mich nach Zürich und Hamburg 
brachten, folgte eine selbständige 
Tätigkeit in München, bevor ich wie‐
der nach Basel zurückkehrte. Ich 
konnte Erfahrungen in verschiede‐
nen Branchen sammeln und diese 
schliesslich in der Unternehmensbe‐

Esther Dubs – die neue Verwalterin Gaston Ravasi – 
der neue Finanzchef 



Doch Not macht bekanntlich erfin‐
derisch.  

Im letzten Jahr wurden die Spaghetti 
samt feiner Sauce auf dem Therwiler 
Märt verkauft. Dabei wurde auch auf 
diesem Weg ein beachtliches Sam‐
melergebnis erzielt – notabene für 
unser christkatholisches Hilfswerk 
Partner Sein.

Auch in diesem Jahr wird das Spa‐
ghetti‐Tag‐Team der Therwiler Kir‐

chen wieder auf dem Dorfmärt von 
Therwil präsent sein. Am Mittwoch, 
30. März 2022, verkaufen Helferin‐
nen und Helfer Spaghetti und 
Saucen.  

Es freut mich und alle Helferinnen 
und Helfer sehr, wenn auch Sie an 
diesem Stand vorbeischauen! 

Pfr. Thomas Zellmeyer 

Seit einigen Jahren ist der Spaghetti‐Tag in Therwil 
ein Höhepunkt inmitten der Fastenzeit. Viele Helfe‐
rinnen und Helfer servierten jeweils am Samstag vor 
dem vierten Fastensonntag Spaghetti an leckeren 
Saucen in der Mehrzweckhalle Therwil. Der Erlös kam 
jeweils einem besonderen sozialen Zweck zugute. 
Leider jedoch macht Corona auch in diesem Jahr die‐
ser schönen Tradition wieder einen Strich durch die Rechnung. Der Spaghet‐
ti‐Tag kann – wie schon im letzten Jahr – auch 2022 nicht im gewohnten Rah‐
men stattfinden.  
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ratung – zuerst als Angestellter und 
dann als Selbständiger – anwenden. 
Seit 1989 bin ich als selbständiger 
Treuhänder und Unternehmensbe‐
rater tätig. Ich hatte mehrheitlich 
kleinere und mittlere KMU als Kun‐
den und einige wenige betreue ich 
nach wie vor, obwohl ich schon 
längst im Rentenalter bin.  
Von 2006 bis 2012 hatte ich im Ne‐
benamt die Funktion als Geschäfts‐
führer der christkatholischen Kirch‐
gemeinde Basel‐Stadt inne und ken‐
ne viele Menschen, denen ich jetzt 
im Baselbiet begegne, schon aus je‐
ner Zeit. 

Seit sieben Jahren wohne ich in 
Aesch bigott und bin in meiner Frei‐
zeit viel mit meinem Hund Pino un‐
terwegs. Ausserdem bin ich leiden‐
schaftlicher Pétanque‐Spieler und 
Konzertbesucher. Da ich meine Ju‐
gend in den 60ern verbracht habe, 
verwundert es nicht, dass es sich da‐
bei meist um Rockkonzerte handelt. 

Ich freue mich, das verantwortungs‐
volle Amt des Finanzverwalters aus‐
füllen zu dürfen und werde mich be‐
mühen, die Finanzen der Landeskir‐
che und der einzelnen Kirchgemein‐
den sorgfältig, aber auch zukunfts‐
orientiert zu pflegen. 

Gaston Ravasi, Finanzverwalter 

Der Gemeindebrief ist das offizielle 
Mitteilungsorgan der Christkatholi‐
schen Kirchgemeinden Allschwil‐
Schönenbuch und Birsigtal, Basel‐
land und Laufen. 

Er erscheint 3 bis 4 Mal jährlich 

Redaktion: 
Pfr. Simon Huber, Dkn. Karin 
Schaub, Pfrn. Liza Zellmeyer, Pfr. 
Thomas Zellmeyer sowie Barbara 
Blättler und Jermaine Sprosse 

Fotos:  
von verschiedenen Gemeindemit‐
glieder 

Gestaltung: Barbara Blättler 

Nächster Redaktionsschluss:

Montag, 2. Mai 2022 

Suppentage to go 

Die ökumenischen Suppentage vom 
Dezember 2021, Januar und Februar 
2022 mussten wegen der steigen‐
den Corona‐Fallzahlen abgesagt 
werden. Ob der Suppentag am 19. 
März 2022 durchgeführt werden 
kann, ist im Moment der Vorberei‐
tung dieses Gemeindebriefes noch 
nicht absehbar. 

Die christkatholischen, reformierten 
und römisch‐katholischen Kirchge‐
meinden haben in den vergangenen 
Monaten die Suppentage to go als 
Ersatz zur Verfügung gestellt.  

In den Guggen von Suppentage to go
befanden sich ein Päckchen Suppe 
zum selber kochen, etwas Süsses, 
ein Flyer zum Projekt und ein Ein‐
zahlungsschein. So konnte das Pro‐
jekt weiterhin mit Spenden unter‐
stützt werden.  

Mit den verteilten Guggen soll das 
Projekt Mit einem vollen Magen 
lernt es sich besser von CIELO AZUL 
verdeutlicht und beworben werden. 

Die Organisation mit Sitz in Basel 
setzt sich für die Verbesserung der 
Lebensbedingungen benachteiligter 
Kinder in den ländlichen Gemeinden 

im Otavalo (Ecuador) ein. Im letzten 
Gemeindebrief haben wir das Pro‐
jekt vorgestellt. 

Gerne empfehle ich Ihnen, das Pro‐
jekt trotz dem Ausfall der Suppenta‐
ge weiter zu unterstützen. Genauere 
Angaben finden Sie im letzten Ge‐
meindebrief oder auf der Webseite: 
www.christkatholisch.ch/allschwil/
suppentag

Direkt spenden können Sie auf fol‐
gendes Konto: 
Basellandschaftliche Kantonalbank 
Liestal (PC Bank: 40‐44‐0) 
IBAN: CH25 0076 9016 2127 7386 9 

Im Namen aller für die Suppentage 
engagierten Frauen und Männern 
danke ich Ihnen ganz herzlich, dass 
Sie die Allschwiler Suppentage so 
treu unterstützen, ob Sie die Suppe 
nun selber kochen mussten oder in 
einem der Gemeindesäle serviert 
bekommen haben. Die Solidarität 
gegenüber den Suppentagen 
2020/21 war überwältigend.  

Herzlichen Dank! 

Pfrn. Liza Zellmeyer 

Mit einem vollen Magen lernt es sich besser von CIELO AZUL  

Spaghetti-Aktion am Therwiler Märt 
Mittwoch, 30. März 2022 von 8.15 bis 12.00 Uhr 
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Heilige Woche 

Selber erlebt hat Paulus die Aufer‐
stehung Christi nicht. Doch die Be‐
richte, die er dazu gehört hat, haben 
ihn tief berührt. Er gibt seine Erleb‐
nisse weiter. Auch wenn der Brief an 
die Gemeinde in Ephesus kaum von 
Paulus selbst stammen dürfte, son‐
dern wahrscheinlich von einem sei‐
ner Schüler, so transportiert er 
durchaus das Gedankengut und die 
Begeisterung – im Sinne des Wortes 
– von Paulus. Als der Brief an die Ge‐
meinde in Ephesus entsteht, liegt 
der Tod Jesu ungefähr ein halbes 
Jahrhundert zurück. Die Berichte zur 
Auferstehung Christi waren aber le‐
bendig und sind es bis heute.  

Christus ist das Licht der Welt, 
kommt und betet an – das singen wir 
beim Einzug in die dunkle Kirche in 

der Osternacht. Das Licht wollen wir 
anbeten, genauer gesagt: Das Licht 
wollen wir als besonders wertvoll 
achten. Allein die Osterkerze brennt, 
und wir alle folgen ihrem Licht. Dies 
ist symbolträchtig und ein Ausdruck 
grösster Hoffnung. Das kleine Licht 
ist Orientierung für uns, das kleine 
Licht leuchtet in die noch dunkle Kir‐
che. Es ist die Aufforderung, nicht 
schläfrig im Dunkeln zu bleiben, 
sondern Ausschau zu halten, wo uns 
das Licht scheinen kann. Licht be‐
deutet Leben. Aus dem Dunkeln 
hervorzukommen heisst Aufstehen 
von den Toten. Dass dies nicht erst 
im Jenseits, sondern immer wieder 
in unserem Leben geschehen muss, 
verdeutlichen wir in unserem Ritus 
der Heiligen Woche. 

Wir freuen uns, dass wir die Heilige 
Woche in diesem Jahr feiern können, 
was in den vergangenen zwei Jahren 
ja nicht selbstverständlich war. Ganz 
fest hoffen wir auch, dass dann in 
der Osternacht das durchaus auch 
symbolträchtige Eiertütsche wieder 
möglich sein wird. Das Ei, das das 
Leben schon in ältesten Traditionen 
verkörperte, ist uns in unseren Os‐
tertraditionen bis heute erhalten ge‐
blieben. Freuen wir uns auf die Far‐
ben, die uns nicht nur auf den Oster‐
eiern, sondern im Erleben der Heili‐
gen Woche begegnen mögen. 

Pfrn. Liza Zellmeyer 

Palmsonntag, 10. April 

Mit dem Palmsonntag begehen wir 
den Auftakt zur Heiligen Woche. In 
diesem Gottesdienst werden die 
Palmzweige gesegnet, die Sie dann 
für das kommende Jahr zu Hause 
aufhängen können. Ihre alten Zwei‐
ge können Sie gerne mitbringen. Sie 
werden dann im Osterfeuer ver‐
brannt. 

Die Gottesdienste finden wie folgt 
statt: 
• 10.00 Uhr in der Alten Dorfkir‐

che in Allschwil mit gesanlicher 
Bereicherung durch den Chor 

• 10.30 Uhr in der Klosterkirche in 
Dornach 

• 15.00 Uhr in der röm.‐kath. Kir‐
che St. Josef in Sissach (Felsen‐
strasse 14, südlich vom Bahn‐
hof, wenige Gehminuten) mit 
anschliessendem Kaffee 

Die Gottesdienste im Baselbiet 

Karfreitag, 15. April 

Im Zentrum der Karfreitagsliturgie
steht die Auseinandersetzung mit 
dem Tod Christi und dem Leid der 
Trennung und des Alleinseins, das 
wir alle kennen. 

Die Gottesdienste finden wie folgt 
statt: 
• 10.00 Uhr in der Alten Dorfkir‐

che in Allschwil 
• 10.00 Uhr in der St. Katharinen‐

kirche in Laufen mit Meditatio‐
nen zu den sieben letzten Wor‐
ten Jesu am Kreuz, mit den 
grossen Fürbitten für die ganze 
Menschheit, umrahmt von be‐
sinnlicher Musik 

Osternacht, 16. April 

Den Gottesdienst beginnen wir vor 
der Kirche am Osterfeuer und ziehen 
mit dem dort entzündeten Licht der 
Osterkerze in die dunkle Kirche ein 
und breiten im feierlichen Oster-
nachtsgottesdienst allmählich das 
Kerzenlicht in der ganzen Kirche aus. 
Gemeinsam wollen wir die Überwin‐
dung von Leid und Tod zu erahnen 
versuchen. 

Die Gottesdienste finden wie folgt 
statt: 
• 21.00 Uhr in der Alten Dorfkir‐

che in Allschwil mit anschlies‐
sendem Eiertütschen 

• 21.00 Uhr in der St. Katharinen‐
kirche in Laufen mit Taufwasser‐
segnung sowie festlicher Musik. 

Ostersonntag, 17. April 

An Ostern feiern wir die Auferste‐
hung Christi im feierlichen Ostergot‐
tesdienst. 

Die Gottesdienste finden wie folgt 
statt: 
• 10.30 Uhr in der Klosterkirche in 

Dornach 
• 17.00 Uhr in der St. Anna‐Kapel‐

le in Therwil mit Querflötenklän‐
ge von Cécile und Martin Affol‐
ter. 
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Ökumenischer Gottesdienst 

Sonntag, 8. Mai um 11 Uhr 
Röm.-kath. Kirche St. Josef, 
Sissach 

Am Muttertag feiern wir gemeinsam 
mit der Röm.‐kath. Kirchgemeinde 
Sissach den Gottesdienst in der Kir‐
che St. Josef.   

Seit einigen Jahren feiern wir regel‐
mässig in dieser Kirche unsere Got‐
tesdienste. Nun bietet sich die Gele‐
genheit, die gastgebende Gemeinde 
kennenzulernen. 

Seien Sie herzlich willkommen. 

Kirchgemeindeversammlung Baselland 
Sonntag, 15. Mai, um 11.15 Uhr 
im Refektorium des Klosters Dornach 

Im Anschluss an den Gottesdienst, der um 10.30 Uhr in der Kloster-
kirche in Dornach stattfindet, sollen bei einem feinen Mittagessen 
die traditionellen Geschäfte der Kirchgemeindeversammlung be-
handelt werden. 

Tranktanden: 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzähler*innen 
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 14.11.2021 (nachste‐

hend) 
4. Jahresberichte  

a) Pfarramt (Pfr. Simon Huber, Dkn. Karin Schaub)  
b) Präsidium 

5. Finanzabschluss 2021 
6. Informationen des Präsidiums und Pfarramts 
7. Verschiedenes 

Wir freuen uns auf Ihre zahlreiche Teilnahme. 

Im Namen des Kirchenrats: 
Hannes Felchlin 

Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
der Christkatholischen Kirchgemeinde Baselland vom 14. November 2021 
Im Refektorium des Klosters Dornach 

Traktanden 
1. Begrüssung 
2. Wahl der Stimmenzählerin / des 

Stimmenzählers 
3. Protokoll der letzten 

Kirchgemeindeversammlung 
vom 9.5.2021 

4. Vorstellen des neuen 
Finanzverwalters Gaston Ravasi 

5. Festlegen der Steuersätze für 
2022 

6. Budget 2022 
7. Pfarrwahl von Priester Dr. 

Simon Huber 
8. Gesamterneuerungswahlen 

‐ Kirchgemeindepräsidium 
‐ Kirchenratsmitglieder 
‐ Vertretung Landeskirchenrat 
Basel‐Landschaft 
‐ Delegierte Nationalsynode 
‐ Revisor*innen 

9. Informationen Präsidium und 
Pfarramt 

10. Verschiedenes 
(Wortmeldungen) 

Anzahl Stimmberechtigte: 12 
Anzahl Gäste: 7 
Entschuldigungen:  Dkn. Karin 

Schaub, Pfrn. Denise Wyss, Beat 
Erne, Oscar und Maya Frey, 
Erika Feldmeier, Kurt Metzger, 
Christina Hatebur, Jean‐Luc 
Nordmann 

1. Begrüssung

Hannes Felchlin begrüsst die Anwe‐
senden. Die Traktandenliste wird ge‐
nehmigt. 

2. Wahl der Stimmenzählerin / des 
Stimmenzählers 

Peter Wichtermann wird einstimmig 
zum Stimmenzähler gewählt. 

3. Protokoll der KGV vom 9.5.2021 

Das Protokoll wird einstimmig an‐
genommen. 

4. Vorstellung des neuen Finanzver‐
walters 

Hannes Felchlin informiert, dass der 
Kirchenrat in seiner Sitzung vom 12. 
10.2021 Gaston Ravasi zum neuen 

Finanzverwalter gewählt hat. Gaston 
Ravasi ist Kirchgemeindemitglied. Er 
stellt sich kurz selber vor; von Haus 
aus christkatholisch, in Basel aufge‐
wachsen, ist seit 40 Jahren selbst‐
ständiger Treuhänder und Unter‐
nehmensberater, war 6 Jahre lang 
Geschäftsführer der christkatholi‐
schen Kirchgemeinde Basel‐Stadt, 
ist Vertreter der Christkatholischen 
Kirchgemeinden Baselland und Ba‐
sel‐Stadt am Runden Tisch der Reli‐
gionen. 

5. Festsetzung der Steuersätze 2022

Hannes Felchlin schlägt vor, die 
Steuersätze unverändert zu belas‐
sen. Die Versammlung folgt einstim‐
mig diesem Vorschlag. Damit blei‐
ben die Steuersätze auf dem bisheri‐
gen Stand (0.7% des Einkommens; 
0.1% des Vermögens; pro Kind ein 
Steuerabzug von CHF 60). 

6. Budget 2022

Hannes Felchlin stellt das Budget 
2022 vor. Die Versammlung nimmt 



In diesem Jahr feiern wir wieder eine 

Erstkommunion! Noemi Freund aus 
Therwil, sowie Sofia Noll, Nila Tato 
und Lorina Vogt aus Allschwil wer‐
den an diesem Tag zum ersten Mal 
im Gottesdienst Brot und Wein 
empfangen.  

Die Feier der Eucharistie (aus dem 
Griechischen: Danksagung) bezie‐

hungsweise des Abendmahls bildet 
das Zentrum 
des christli‐
chen Glaubens 
und der christ‐
lichen Identi‐
tät. Jesus 
Christus ist in 
jeder Eucharis‐
tiefeier selbst 
in Brot und 
Wein gegen‐
wärtig und 
lässt uns Men‐
schen so teil‐

haben an der göttlichen Gemein‐
schaft.  

In den drei vorbereitenden Tagen 
(von Mittwochnachmittag, 18. Mai 
bis Freitag, 20. Mai) werden die Erst‐
kommunionskinder aus den christ‐
katholischen Kirchgemeinden Basel‐
Stadt, Allschwil‐Schönenbuch und 
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Birsigtal in die Bedeutung des eu‐
charistischen Mahles eingeführt. Sie 
lernen die Hintergründe unserer 
diesbezüglichen Liturgie kennen 
und sollen die Möglichkeit haben, 
für sich selbst zu entdecken und zu 
spüren, was Ihnen dieses Sakrament 
bedeuten kann. 

Es ist uns ein Anliegen, dass die Erst‐
kommunikantinnen und Erstkom‐
munikanten an diesem Sonntag ein 
Fest mit der Gemeinde feiern kön‐
nen und bewusst zusammen mit 
den anderen Gemeindemitgliedern 
die Gemeinschaft (communio) erle‐
ben, die für den christlichen Glauben 
so elementar ist.  

Wir laden Sie alle ganz herzlich ein, 
unsere jungen Gemeindemitglieder 
auf diesem Weg in die Gemeinschaft 
zu begleiten.  

Das Pfarrteam und 
die Katechetinnen 

es einstimmig an. Hannes Felchlin 
dankt dem langjährigen Finanzver‐
walter Daniel Blätter sowie Gaston 
Ravasi für ihre Arbeit. 

7. Pfarrwahl

Pfarrverweser Dr. Simon Huber stellt 
sich kurz vor. Er arbeitet seit dem 
1.8.2017 in einem Teilzeitpensum 
von 20% in der Kirchgemeinde Ba‐
selland und seit dem 1.12.2020 voll‐
amtlich für die Kirchgemeinden Ba‐
selland und Laufen; er ist den Anwe‐
senden gut bekannt. Auch seine 
Partnerin, Susanne Delaloye, kennen 
die meisten Anwesenden. Zur Bera‐
tung verlässt Simon Huber den Saal. 

Die Versammlung wählt Simon Hu‐
ber einstimmig mit 13 Stimmen zum 
Pfarrer für die aktuelle Amtsperiode 
(2021‐2026). Hannes Felchlin gratu‐
liert Simon Huber unter dem Ap‐
plaus der Versammlung zur Wahl 
und überreicht ihm ein Geschenk. 

8: Gesamterneuerungswahlen
(Amtsperiode 2021‐2025): 

• Kirchenratsmitglieder:  
Die bisherigen Mitglieder Irène 
Wichtermann, André Bernhard, 
Silvan Born und Hannes Felchlin 
stellen sich alle der Wiederwahl. 
Sie werden mit 9 Ja‐Stimmen 
und 4 Enthaltungen gewählt. 
Applaus der Versammlung. 

• Neuwahl in den Kirchenrat: 
Gaston Ravasi stellt sich auf Vor‐
schlag des Kirchenrats neu zur 
Wahl. Er wird mit 12 Ja‐Stimmen 
und 1 Enthaltung gewählt. Ap‐
plaus der Versammlung. 

• Wahl des Präsidenten
Hannes Felchlin stellt sich für ei‐
ne weitere Amtsperiode als 
Kirchgemeindepräsident zur 
Verfügung. Er wird mit 12 Ja‐
Stimmen und 1 Enthaltung ge‐
wählt. Applaus der Versamm‐
lung. 

• Vertretung im Landeskirchenrat 
des Kantons Basel-Landschaft  
Hannes Felchlin und Gaston 
werden mit 11 Ja‐Stimmen und 
2 Enthaltungen zu Delegierten 
gewählt. Applaus der Versamm‐
lung. 

• Delegierte für die Nationalsyn-
ode
Die bisherigen Delegierten Irène 
Wichtermann, Christa Praehau‐
ser und Hannes Felchlin sowie 
Christine Leutenegger als Er‐
satzdelegierte stellen sich für ei‐
ne weitere Amtsperiode zur Ver‐
fügung. Sie werden mit 9 Ja‐
Stimmen und 4 Enthaltungen 
gewählt. Applaus der Versamm‐
lung. 

• Revisor*innen:
Die bisherigen Revisoren Harry 
Deschwanden und Markus 
Waldmeier stehen für eine wei‐
tere Amtsperiode zur Verfü‐

gung. Spontan meldet sich 
Christine Leutenegger für das 
Amt als Ersatzrevisorin, was von 
der Versammlung mit grossem 
Wohlwollen aufgenommen wird. 
Alle drei werden einstimmig in 
ihr Amt gewählt. Spontaner Ap‐
plaus der Versammlung.

9. Informationen Pfarramt:

Simon Huber stellt einige kommen‐
de Stationen im Gemeindeleben vor. 
U.a: Kaffee im Kloster: findet monat‐
lich statt (ausser Ferienzeit), der Reli‐
gionsunterricht läuft gut; So., 
16.1.2022, 10hr, St. Katharinenkir‐
che: Installation durch Bischof Dr. 
Harald Rein; in Sissach Gottesdiens‐
te in der ersten Jahreshälfte: 23.1.; 
10.4.; 8.5. (Muttertag, ökumenischer 
Gottesdienst mit der Kirchgemeinde 
von St. Josef), Ausblick (als Idee der 
kommenden engeren Zusammenar‐
beit KG Baselland mit KG Basel‐
Stadt) So. 28.8.: Lichtfeier mit Karin 
Schaub, anschliessend Sommerfest 
im Formonterhof. 

10: Verschiedenes:

Die nächste Kirchgemeindever‐
sammlung ist am 15. Mai 2022. 

Dornach, 15. November 2021 
Fürs Protokoll: Simon Huber 

Erstkommunion in Allschwil 
Sonntag, 22. Mai um 10 Uhr, 
Alte Dorfkirche in Allschwil 

Abendmahl von Leonardo da Vinci 
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Work-Shop zu Eva 

Programm 

10.30 Uhr Lichtfeier in der Klosterkirche
11.45 Uhr Mittagessen im Gartenrestaurant
13.00 bis 15.30 Uhr Work‐Shop zum Thema in der Bibliothek
Leitung Diakonin Karin Schaub und 

Pfr. Simon Huber
Kosten Eigenes Mittagesssen
Anmeldung bis spätestens Dienstag, 24. Mai 2022, ans 

Pfarramt, Tel. 061 821 92 88 oder per E‐Mail 
an simon.huber@christkatholisch.ch 

Es ist auch möglich, nur am Work-Shop teilzunehmen. 

So klug und engagiert heute über 
Diskriminierung diskutiert wird, fällt 
auf, dass eine der wichtigsten Fra‐
gen ausgeklammert wird: Wie konn‐
te es überhaupt dazu kommen, dass 
Frauen um Gleichberechtigung und 
Gleichbehandlung kämpfen müs‐
sen? Die Bibel liefert seit 2000 Jah‐
ren die Antwort dazu: Weil Eva mehr 
der Schlange als Gott vertraute, 
müssen all ihre Nachfahrinnen den 

Männern untertan sein. Auch die 
Biologie schob lange Zeit den Frau‐
en die Schuld zu: Sie seien nun mal 
das schwache Geschlecht. Von we‐
gen! Carel van Schaik (Verhaltens‐
forscher und Evolutionsbiologe) und 
Kai Michel (Historiker und Literatur‐
wissenschaftler) machen in ihrem 
Buch klar, dass für 99 Prozent der 
Menschheitsgeschichte, die immer‐
hin 10 Millionen Jahre zurückreicht, 

die Gleichberechtigung der Frau 
(nahezu) kein Problem war. In die‐
sem Workshop gehen wir anhand 
eines Interviews in den «SRF‐Stern‐
stunden Religion» den Argumenten 
nach und lernen die wahre Ge‐
schichte kennen. Nutzen Sie diesen 
Tag zum Krafttanken für Geist, Seele 
und Körper und melden Sie sich 
noch heute an! 

Allschwil feiert – die Kirchen sind dabei 

Auf dem Vorplatz unserer Alten 
Dorfkirche wirkt die christkatholi‐
sche Kirchgemeinde Allschwil‐Schö‐
nenbuch in einem illustren Team 
mit. Zusammen mit dem Spitex För‐
derverein Allschwil, dem FC All‐
schwil, dem Turnverein Allschwil und 
den Laola Rueche Schwellheim will 
sie der Freiwilligenarbeit ein Ge-
sicht geben. Ohne Freiwillige läuft 
gar nichts, weder in Kirchen, der Ar‐
beit im sozialen Bereich noch in den 
Vereinen. Deshalb wollen wir nicht 
nur die Wichtigkeit der Freiwilligen‐
arbeit betonen, sondern eben auch 
die Gesichter zeigen, die sich freiwil‐
lig in irgendeiner Form engagieren. 
Daneben soll auf dem Kirchenvor‐

platz auch das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommen. Es werden Speis 
und Trank serviert. Deshalb werden 
insbesondere im Service noch frei‐
willige Helferinnen und Helfer ge‐
sucht. Wer gerne am Dorffest mit‐
helfen möchte und bereit ist, die ei‐
ne oder andere Schicht zu überneh‐
men, kann sich beim Sekretariat un‐
serer Kirchgemeinde melden: sekre‐
tariat.allschwil@christkatholisch.ch. 
Vielen Dank! 

Am Sonntag, 12. Juni, findet im Rah‐
men des Dorffestes auch ein öku‐
menischer Gottesdienst in der Alten 
Dorfkirche statt, den die Pfarrer 
Claude Bitterli, Daniel Fischler und 

Thomas Zellmeyer zusammen ge‐
stalten werden. Ausnahmsweise be‐
ginnt dieser Gottesdienst bereits um 
9.30 Uhr. Die Allschwiler Ökumene 
ist aber auch sonst am Allschwiler 
Dorffest engagiert. Näheres kann 
noch nicht verraten werden, soviel 
sei jedoch gesagt: Das Angebot der 
Kirchen richtet sich an unsere Jüngs‐
ten. 

Allschwil feiert, und die Kirchen fei‐
ern mit. Wir freuen uns auf ein fröh‐
liches Dorffest 2022! 

Pfr. Thomas Zellmeyer 

Nach etlichen Jahren findet endlich wieder ein Dorffest in Allschwil statt. 
Das Festgelände erstreckt sich von der Tramschlaufe bis zu Mühle. Ein 
Ort zum Verweilen befindet sich vor der Alten Dorfkirche. Hier ist die 
Freiwilligenarbeit Programm. 
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Mittwoch, 29. Juni um 19 Uhr 
Alte Dorfkirche Allschwil 

Patroziniumsgottesdienst mit Gastpredigt 

Kurz vor Beginn der Sommerferien 
feiern wir jeweils den Gedenktag 
von Petrus und Paulus, den beiden 
Dorfheiligen von All‐
schwil, denen wir auch 
den Namen unserer 
Kirche verdanken.  

Nach zweĳähriger Pau‐
se dürfen wir in diesem 
Jahr optimistisch sein 
und können endlich 
wieder Gäste zum Pa‐
trozinium einladen.  

So freuen wir uns sehr, 
dass Gemeindepräsi‐
dentin Nicole Nüssli‐
Kaiser in diesem Jahr 
die Gastpredigt halten 
wird. Besonders freut 

uns auch, dass wir mit ihr zum ersten 
Mal eine Gastpredigerin für unser 
Patrozinium gewinnen konnten. 

So laden wir Sie herz‐
lich zum Festgottes‐
dienst in die Alte Dorf‐
kirche und zum an‐sch‐
liessenden kleinen 
Nachtessen in den 
Kirchgemeindesaal ein.  

Wir freuen uns, dass 
wir das Patrozinium 
wieder in seiner ganzen 
Tradition gemeinsam 
feiern können. 

Pfrn. Liza Zellmeyer Nicole Nüssli-Kaiser 
Gemeindepräsidentin der 

Einwohnergemeinde 
Allschwil 

Regionaler Gottesdienst 
Sonntag, 19. Juni um 10 Uhr, 
Alten Dorfkirche Allschwil 

Wir freuen uns, dass wir zusammen 
mit den Kirchgemeinden Basel‐
Stadt, Baselland, Laufen, Birsigtal 
und Allschwil‐Schönenbuch in die‐
sem Jahr wieder einen regionalen 
Gottesdienst in der Alten Dorfkirche 
in Allschwil feiern können.  

Pfr. Michael Bangert, Diakonin, Karin 
Schaub, Pfr. Simon Huber, Pfrn. Liza 
Zellmeyer und Pfr. Thomas Zellmey‐
er laden Sie alle zu diesem feierli‐
chen Gottesdienst herzlich ein.  

Im Anschluss geniessen wir bei 
schönem Wetter einen Apéro riche 
im Kirchgarten, oder alternativ im 
Kirchgemeindesaal.  

Seien Sie herzlich willkommen! 

Nachfolgend sind alle Personen aufgeführt, die während dem Zeitraum die‐
ses Gemeindebriefs einen markanten Geburtstag oder ein Ehejubiläum fei‐
ern können. Das Pfarrteam und die Kirchenräte der Kirchgemeinden All‐
schwil‐Schönenbuch, Baselland, Birsigtal und Laufen gratulieren ihnen allen 
ganz herzlich und wünschen viel Glück, gute Gesundheit, Erfüllung der Wün‐
sche und Gottes Segen für die Zukunft. 

Elisabeth Cueni aus Zwingen am 
21. März 
Margaretha Ettlin aus Oberwil am 
21. Mai 

Karl Reinger aus Pratteln am 
17. April 
Elly Jochberg aus Binningen am 
16. Mai 

Nelly Baumann aus Muttenz am 
25. März 
Elsbeth Vogt aus Allschwil am 
26. März 
Marussia Ackermann aus Reinach 
am 4. Mai 
Anneli Moll aus Therwil am 11. Juni 
Sieglinde Vögeli aus Allschwil am 
26. Juni 

Egon Maier aus Birsfelden am 
21. März 
Hans Bürgi aus Allschwil am 
23. März 
Margaretha Avis aus Therwil am 
22. April 
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Maja Frey aus Liestal am 17. Juni

Renate Stadler aus Muttenz am 
12. April 
Elfe Herzog aus Binningen am 
15. April 
Esther Lippold aus Birsfelden am 
16. April 
Jean-Luc Nordmann aus Arlesheim 
am 18. April 
Erwin Herzog aus Sissach am 2. Mai 
Irene Giger aus Ormalingen am 
20. Juni 

Peter Vogt aus Allschwil am 10. April 
Eva Kaufmann aus Ettingen am 
25. April 
Susanna Burri aus Reinach am 
27. April 
Heinz Waldmeier aus Lausen am 
22. Mai 
Yvonne Voirol aus Allschwil am 
2. Juni 
Erika Joye aus Laufen am 17. Juni 

Rosmarie Müller aus Laufen am 
15. März 
Maja Widler aus Oberdorf am 
16. März 
Marianne Huber aus Liestal am 
29. März 
Hans Ulrich Fritschi aus Laufen am 
15. April 
Renée Fischer aus Therwil am 5. Mai 

Jörg Metzger aus Bennwil am 
6. März 
Thomas Gold aus Arlesheim am 
30 Juni 

Max Hof aus Laufen am 12. März 
Brigitte Wüthrich aus Tecknau am 
19. April 
Hans Frey aus Laufen am 28. April 

Marzena Mazur aus Aesch am 
30. April 
Sibylle Probst aus Laufen am 
28. Aprl 

Christa Praehauser aus Liestal am 
2. März 
Renate Ruf aus Laufen am 5. April 
Roger Hitz aus Arlesheim am 
24. April 
Daniela Saillen aus Oberwil am 
3. Mai 
Regina Weitnauer aus Oltingen am 
24 Mai 
Jeannette Roth aus Anwil am 
25. Mai 
Jan Lienert aus Niederdorf am 
10. Juni 

Sarah Bieli Meyer aus Wahlen b. 
Laufen am 30. April 
Barbara Kottmann aus Röschenz am 
11. Mai 
Adam Walkiewicz aus Duggingen 
am 12. Mai 
Marcel Marti aus Fehren am 14. Juni 
Matthias Kottmann aus Röschenz 
am 16. Juni 
Rebecca Brenner aus Himmelried 
am 16. Juni 
Felicitas Suter aus Oberwil am 
27. Juni 

Nicole Gerteiser aus Bottmingen 
am 1. März 
Svenia Sprenger aus Pratteln am 
18. Mai 
Salome Schulz aus Muttenz am 
17. Juni 
Sarah Müller aus Reinach am 20. Ju‐
ni 
Tanja Vogt aus Allschwil am 24. Juni 

Tobias Werdenberg aus Allschwil 
am 13. März 

Adelina Ukici aus Münchenstein am 
30. März 
Jill Bader aus Reinach am 20. April
Ivan Vasquez Rodriguez aus Binnin‐
gen am 9. Juni 
Manuel Fleury aus Breitenbach am 
27. Juni 

Leonie Goverde aus Binningen am 
16. März 
Ylva Kottmann aus Röschenz am 
2. Juni 

Zwei jungen Mitgliedern steht ein 
grosser Schritt in Richtung Erwach‐
senwerden, Selbständigkeit und Er‐
langen von Eigenverantwortung be‐
vor. Auf die jungen Menschen wer‐
den gleichzeitig viele neue Heraus‐
forderungen zukommen, die Mut 
und Kraft benötigen. Sie sind nun 
nicht nur in politische, sondern auch 
in kirchliche Gremien wählbar. 

Wir gratulieren:  
Mischa Roth aus Oberwil am 22. Mai 
und Kim Kaiser aus Bubendorf am 
9. Juni zu ihren Übertritten ins Er‐
wachsenenalter. Für die Zukunft 
wünschen wir ihnen viel Glück und 
dass sie durch Gottes schützende 
Hand begleitet und bewahrt wer‐
den. 

Zum Gedenken 
Aus unseren Kirchgemeinden sind 
die nachfolgend aufgeführten Ge‐
meindeglieder verstorben.  

Am 11. November Eugen Werden-
berg aus Münchenstein im 85. Al‐
tersjahr. 
Am 14. November Hildegard Wald-
meier aus Therwil im 88. Altersjahr. 
Am 3. Dezember Edith Rosa Sei-
berth aus Arlesheim im 94. Alters‐
jahr. 
Am 4.  Dezember Gustav Schnider
aus Gelterkinden im 95. Altersjahr. 
Am 13. Dezember Elise Märki aus 
Oberwil im 99. Altersjahr. 

Am 31. Dezember Tanja Ellen-
berger aus Sissach im 45. Alters‐
jahr. 
Am 3. Februar Max Saner aus 
Breitenbach im 93. Altersjahr. 
Am 24. Februar Alfred Tütsch aus 
Bottmingen im 80. Altersjahr. 

Wir glauben fest, dass die Ent‐
schlafenen im Licht Gottes ge‐
borgen sind. Ihren Angehörigen 
wünschen wir viel Kraft und Got‐
tes Segen auf dem Weg des Ab‐
schiednehmens. 

Das Pfarrteam 



Nicht nur Geburtstage sind erwähnenswerte Jubiläen, die gefeiert werden 
sollen, auch Ehejubiläen sind wichtige Lebensabschnitte. Der Frühling war 
von jeher eine begehrte Hochzeitssaison.  

Mögen den glücklichen Paaren noch viele gemeinsame Jahre beschieden 
sein, die sie gemeinsam geniessen können. 

Hans und Rosa Bürgi-Dannacher
aus Allschwil am 18. April 
Paul und Theresia Marta Metzger-
Troller aus Binningen am 1. Juni 

PERSONELLES FUNDGEGENSTÄNDE 
Brillen & Kinderring 
Wer vermisst eine dieser Brillen? Sie 
können im Sekretariat in Allschwil 
abgeholt werden. 

Andreas und Suzanne Fritschi-
Hausmann aus Therwil am 25. Mai. 
Rainer und Monika Richterich-Mül-
ler aus Allschwil am 9. Juni. 
Fritz und Lotty Meyer-Zemp aus 
Laufen am 12. Juni. 
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AGENDA für alle Baselbieter Kirchgemeinden Frühling 2022 
TAG ZEIT GEMEINDE ORT ANLASS

Mai
Sonntag 15. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Eucharistiefeier

10.30 h Dornach Klosterkirche Eucharistiefeier

11.45 h Dornach Kloster‐Restaurant Kirchgemeindeversammlung

Dienstag 17. 18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe

Mittwoch 18. 14.00 h Liestal Schulhaus Frenke Religionsunterricht (Unter‐ und 
Mittelstufe)

14.00 ‐ 20.00 h Allschwil Pfarrhaus / Kirche Vorbereitung Erstkommunion

Donnerstag 19. 9.00 ‐ 18.00 h Allschwil Pfarrhaus / Kirche Vorbereitung Erstkommunion

Freitag 20. 9.00 ‐ 15.30 h Allschwil Pfarrhaus / Kirche Vorbereitung Erstkommunion

Sonntag 22. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Erstkommunion mit Apéro

10.00 h Laufen St. Katharinenkirche Eucharistiefeier

Dienstag 24. 18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe

Mittwoch 25. 14.00 h Laufen Kirchgemeindehaus Religionsunterricht

Donnerstag 
Auffahrt

26. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Eucharistiefeier

Sonntag 29. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Eucharistiefeier

10.30 h Dornach Klosterkirche Lichtfeier mit Dkn. Karin Schaub 
und Pfr. Simon Huber, anschlies‐
send Gemeindeseminar

14.00 ‐ 16.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Offene Dorfkirche

Dienstag 31. 11.45 ‐ 14.00 h Laufen Kirchgemeindehaus Mittagstisch

18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe

Juni
Sonntag 
Pfingsten

5. 10.00 h Allschwil Ev.‐ref.  
Christuskirche

Ökumenischer Pfingstgottesdienst

10.00 h Laufen St. Katharinenkirche Eucharistiefeier

Dienstag 7. 9.00 ‐ 16.30 h Laufen am Stedtlimärt Märtseelsorge

18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe

Donnerstag 9. 10.00 h Dornach Kloster Restaurant Kaffee im Kloster

Freitag 10. 10.00 h Olten Stadtkirche 
St. Martin

Eröffnungsgottesdienst zur 155. 
Nationalsynode, nachmittags Ver‐
handlungen

Samstag 11. 9.00 h Olten Ev.‐ref. 
Pauluskirche

Verhandlungen 155. National‐ 
synode

Sonntag 12. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Ökumenischer Gottesdienst am 
Dorffest

10.30 h Dornach Klosterkirche Eucharistiefeier

Montag 13. 20.00 h Laufen Kirchgemeindehaus Kirchgemeindeversammlung

Dienstag 14. 18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe 
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TAG ZEIT GEMEINDE ORT ANLASS

Juni
Mittwoch 15. 14.00 h Liestal Schulhaus Frenke Religionsunterricht (Unter‐ und 

Mittelstufe)
Samstag 18. 9.00 ‐ 11.45 h Allschwil Pfarrhaus Abschluss‐Religionsunterricht

Sonntag 19. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Regionaler Gottesdienst mit Apéro 

Dienstag 21. 18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe

Mittwoch 22. 14.00 h Laufen Kirchgemeindehaus Religionsunterricht

Sonntag 26. 10.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Eucharistiefeier

10.30 h Dornach Klosterkirche Lichtfeier Diakonin Karin Schaub

14.00 ‐16.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Offene Dorfkirche

Dienstag 28. 11.45 ‐ 14.00 h Laufen Kirchgemeindehaus Mittagstisch

18.00 ‐ 19.30 h Allschwil KG‐Saal Chorprobe

Mittwoch 
St. Peter und Paul

29. 19.00 h Allschwil Alte Dorfkirche Patroziniums‐Gottesdienst mit Chor 
und anschliessendem Imbiss 

AGENDA für alle Baselbieter Kirchgemeinden Frühling 2022 

BERICHTE 

Simon Huber – Frisch installierter Gemeindepfarrer 

Es war eine (coronabedingt) schlich‐
te, aber würdige Feier, mit der Si‐
mon Huber in der St. Katharinenkir‐
che Laufen als Pfarrer eingesetzt 
wurde. Pfr. Huber war bereits seit ei‐
nigen Monaten Pfarrverweser in den 
Kirchgemeinden Baselland und Lau‐
fen im Einsatz als Nachfolger der 
langjährigen Pfrn. Denise Wyss, die 
in die christkatholische Kirchge‐
meinde Solothurn gewechselt hat. 

Bischof Harald Rein, Hannes Felchlin 
als Präsident der Kirchgemeinde Ba‐
selland und Kathrin Gürtler als Sach‐
walterin der Kirchgemeinde Laufen 
äusserten sich in ihren Begleit‐ und 
Dankesworten erfreut über die ein‐
stimmige Wahl von Pfr. Huber in 
beiden Kirchgemeinden im Novem‐
ber 2021. Simon Huber habe die kir‐
chenrechtlichen Anforderungen er‐
füllt sowie das Äquivalenzverfahren 
im Jahr 2021 erfolgreich absolviert. 

Für seine erste Predigt als gewählter 
und installierter Pfarrer hat Simon 
Huber zahlreiche Werbeslogans von 
Kreuzfahrtunternehmen herausge‐
sucht, um sie als Motto für seine 
Seelsorgearbeit zu adaptieren. Be‐
sonders gefiel ihm – mit einem Au‐

genzwinkern – der Spruch Cocktail 
in der Hand, Paradies vor Augen. Es 
sei wichtig, Träume und Visionen zu 
haben, Projekte zu planen und Pläne 
zu schmieden. Wichtig sei aber 
auch, sich dabei auf das Wesentliche 
zu konzentrieren und das Gemein‐
schaftliche nicht zu vergessen. 

Kirchgemeindepräsident Hannes 
Felchlin freute sich über diesen 
schönen Anlass, wies aber auch auf 
die speziellen Herausforderungen 
hin, die Simon Huber in den beiden 
Kirchgemeinden mit unterschiedli‐
chen Strukturen erwarteten: Zum ei‐
nen gebe es die Kirchgemeinde Lau‐
fen mit der St. Katharinenkirche als 
eigenem Gebäude mit Zentrums‐
funktion, zum anderen die Diaspo‐
rasituation in der Kirchgemeinde Ba‐
selland ohne eigene Kirche oder 
sonstige Gebäude, mit der damit 
verbundenen Schwierigkeit der geo‐
grafischen Verzettelung. Simon Hu‐
ber finde aber, so Hannes Felchlin 
weiter, durch seine Art guten und 
leichten Zugang zu Jung und Alt, 
und wünschte ihm in seinem Amt 
viel Glück und Zufriedenheit. Han‐
nes Felchlin überreichte zusammen 
mit Marlise Orlandi, einer Kirchenrä‐

tin aus der Gemeinde Laufen, dem 
neu installierten Pfarrer einen sym‐
bolischen Kirchenschlüssel aus 
Zopfteig, der auch Schlüssel zu den 
Herzen der Gläubigen sein möge, wie 
er in seiner kurzen Ansprache aus‐
führte.  

Bischof Harald Rein wies in seiner  
Rede darauf hin, dass es beim Amt 
eines Pfarrers 
weniger um 
das Leiten 
und das Füh‐
ren gehe, 
sondern dar‐
um, das 
Evangel ium 
zu verkünden 
und Men‐
schen in der 
Seelsorge zu 
b e g l e i t e n . 
Das ist in Zei‐
ten der Säku‐
larisierung ei‐
ne schwierige Aufgabe, zu deren Er‐
füllung der Bischof Simon Huber viel 
Glück wünschte. 

Die Feier wurde von Jermaine Spros‐
se an der Orgel virtuos begleitet. 

Feierlich wurde am Sonntag, 16. Januar, der neue Pfarrer der christkatholischen Kirchgemeinden Basel-
land und Laufen, Simon Huber, von Bischof Harald Rein in sein Amt eingesetzt.
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Leider mussten coronabedingt so‐
wohl der Apéro als auch das ge‐
meinsame Mittagessen nach dem 
Gottesdienst wegfallen. Dies soll am 
4. September dieses Jahres im Rah‐
men eines Grillfestes unter freiem 

Himmel auf dem Helyeplatz vor der 
Katharinenkirche nachgeholt wer‐
den, versprach Simon Huber und bat 
gleichzeitig darum, sich dieses Da‐
tum vorzumerken.

Bericht von Thomas Immoos im 
Wochenblatt (Schwarzbubenland 

und Laufental) vom 20. Januar, 
 geringfügig überarbeitet und ge‐

kürzt von Hannes Felchlin und 
Simon Huber;  

Bild von Thomas Immoos 

COMIC von James Curran 



Gemeindebrief als Newsletter 
Gerade die 
Corona‐Pan‐
demie hat es 
gezeigt: Die 
digitalen Me‐
dien werden 
immer wichti‐
ger. Dies ist 
auch für die 
Kirche eine 
neue Heraus‐
forderung. Doch dies ist nur ein As‐
pekt. Damit ein Versand von Ge‐
meindebriefen zusammengestellt 
werden kann, ist etliches an Handar‐
beit notwendig. 

Ein weiterer Gesichtspunkt für unser 
neues Angebot ist auch die Ökolo‐
gie und Nachhaltigkeit. Nicht nur 
die Berufswelt kommuniziert zuneh‐
mend per Mail, sondern auch die 
ganze Gesellschaft. 

Wir möchten uns dieser Entwicklung 
nicht verschliessen. Unser Gemein‐
debrief kann nun auch als Newslet‐
ter abonniert werden.  

Damit der Newsletter Sie erreichen 
kann, müssen Sie uns nur ein Mail 
schicken.  

S e l b s t v e r ‐
ständlich erhal‐
ten all diejeni‐
gen, von denen 
wir keine Mail‐
adresse zuge‐
sandt bekom‐
men, den Ge‐
m e i n d e b r i e f 
weiterhin per 
Post. Dies gilt 

auch für die Sammelprospekte des 
Bistums, die Einladungen zu Kirch‐
gemeindeversammlungen oder zu 
speziellen Anlässen. 

Mit der Bestellung des Newsletters 
helfen Sie, die Druck‐ und Portokos‐
ten zu senken und leisten gleichzei‐
tig einen Beitrag zur Erhaltung von 
wertvollem Rohstoff. 

Fürs Abonnieren des Newsletters 
schicken Sie eine Mail an: 
sekretariat.lkbl@christkatholisch.ch
Schreiben Sie, ob sie künftig auf den 
Gemeindebrief per Post verzichten 
möchten. 

Für Ihre Unterstützung danken wir 
Ihnen bestens. 

Das Sekretariatsteam 

GUT ZU WISSEN 

Gottesdienstorte im Baselbiet 

Allschwil: Alte Dorfkirche, Schönenbuchstrasse 1, 4123 Allschwil, Gottesdienste um 10 Uhr 
Therwil:  St. Anna‐Kapelle, Kirchrain, 4106 Therwil, Gottesdienste um 10 Uhr 
Dornach: Klosterkirche, Amthausstrasse 7, 4143 Dornach, Gottesdienste um 10.30 Uhr  
Laufen:  St. Katharinenkirche, Viehmarktgasse 63, 4242 Laufen, Gottesdienste um 10 Uhr 
Sissach  Röm.‐kath. Kirche St. Joseph, Felsenstrasse 14, 4450 Sissach, nach Ankündigung

Konsultieren Sie bitte vor dem Gottesdienstbesuch unsere Kirchenzeitung ‹Christkatholisch›, das Allschwiler 
Wochenblatt, den Birsigtal Bote (BiBo), das Wochenblatt fürs Birseck oder unsere Homepage  

www.christkatholisch.ch/kirchgemeinden/ 

St. Anna‐Kapelle, Therwil 
Alte Dorfkirche 

St. Peter und Paul, 
Allschwil 

Klosterkirche, Dornach Kirche St. Josef, Sissach St. Katharinenkirche, 
Laufen 
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Ferien in den Pfarrämtern 

Von Montag, 23. bis Dienstag, 
31. Mai weilen Pfrn. Liza und 
Pfr. Thomas Zellmeyer in den Ferien. 
Die Wochenvertretung übernimmt 
Pfr. Simon Huber. Sie erreichen ihn 
unter Telefon 076 411 51 86. 

Von Montag, 20. Juni bis Montag, 
4. Juli weilt Pfr. Simon Huber im Ur‐
laub. Die Wochenvertretung über‐
nehmen Pfrn. Liza Zellmeyer und Pfr. 
Thomas Zellmeyer. Sie sind zu errei‐
chen unter Telefon 061 483 92 25. 

Bei Fragen wenden Sie sich auch ans 
Sekretariat in Allschwil unter Telefon 
061 481 22 22 oder per Mail an: se‐
kretariat.lkbl@christkatholisch.ch. 



GUT ZU WISSEN 

Wichtige Adressen und Informationen
Pastoralteam
Pfarramt Allschwil‐Schönenbuch 
und Pfarramt Birsigtal

Pfrn. Liza Zellmeyer 
Pfr. Thomas Zellmeyer

061 483 92 25 pfarrer.allschwil@christkatholisch.ch

Pfarramt Baselland und Laufen Pr. Simon Huber KG L:   061 761 12 93 
KG BL: 061 821 92 88 
H:       076 411 51 86

simon.huber@christkatholisch.ch

Diakonale Mitarbeiterin Dkn. Karin Schaub 061 322 49 79 karin.schaub@ckk‐bs.ch

KG-Präsidien
Allschwil–Schönenbuch &  
Birsigtal

Dr. Reno Frei 061 481 06 08 praesident.allschwil@christkatholisch.ch

Baselland Johannes Felchlin 076 382 26 16 hannes.felchlin@christkatholisch.ch

Sachwalterin Laufen Kathrin Gürtler 061 48105 91 kathrin.guertler@christkatholisch.ch

Vizepräsident Laufen Hansueli Fritschi 061 761 63 79 
079 705 90 58

hansueli.fritschi@christkatholisch.ch

Sekretariat, Verwaltung, Vermietung KGH und Kirche Allschwil
Öffnungszeiten: Di ‐ Do 9 ‐ 11h Barbara Blättler, 

Elisabeth Dubs &  
Jermaine Sprosse

061 481 22 22 sekretariat.lkbl@christkatholisch.ch

Vermietungen KGH Laufen Barbara Kottmann 061 771 09 07 barbara.kottmann@christkatholisch.ch

Katechetinnen
Allschwil Evelyne Roth 079 769 73 45 evelyneroth@gmx.ch

Allschwil, Laufen, Liestal Elisabeth Schwegler 061 851 02 18 elisabeth.schwegler@christkatholisch.ch

Laufen, Liestal Diane Weidmann 079 343 47 32 diane.weidmann@bluewin.ch

Anschrift Kirchgemeinden
Allschwil‐Schönenbuch Schönenbuchstrasse 8 

4123 Allschwil
061 481 22 22 allschwil@christkatholisch.ch 

www.christkatholisch.ch/allschwil
Baselland Postfach 261 

4144 Arlesheim
061 821 92 88 baselland@christkatholisch.ch 

www.christkatholisch.ch/baselland
Birsigtal Schönenbuchstrasse 8 

4123 Allschwil
061 481 22 22 birsigtal@christkatholisch.ch 

www.christkatholisch.ch/birsigtal
Laufen Viehmarktgasse 47 

4242 Laufen
061 481 22 22 laufen@christkatholisch.ch 

www.christkatholisch.ch/laufeni
Finanzverwaltung Gaston Ravasi & 

Barbara Blättler
061 481 22 22 finanzen.lkbl@christkatholisch.ch

Bankkonten
Allschwil‐Schönenbuch Raiffeisenbank Allschwil CH06 8080 8002 4024 6864 2

Baselland Raiffeisenbank Allschwil CH16 8080 8006 8523 5384 1

Birsigtal Raiffeisenbank Allschwil CH59 8080 8001 8011 3500 6

Laufen Raiffeisenbank Laufental allgemein 
Raiffeisenbank Laufental St. Katharinenkirche

CH55 8080 8008 2613 2314 7 
CH49 8080 8005 2181 7833 9 
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